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187. Plena 2 vom 8. 
r. 

Das Haus erledigt zunächſt eine Rechnungs⸗ 
che und ſchreitet ſodann zur Berathung des 
ats des Reichstages. Die Budgetkommiſſion 

beautragt eine Reſolution, in welcher die ver⸗ 
bündeten e um einen Nachtragsetat 
für ein Präſidialgebäude erſucht werden. 

Ein Antrag von Levetzow, Schmidt⸗Elber⸗ 
— und Genoſſen aus allen Parteien des 

auſes will dagegen eine entſprechende Rate, 
300 000 Mark, gleich in den vorliegenden Etat 
einſtellen. 

Außerdem liegt hierzu der Antrag (Reſo⸗ 
rc —— vor er trage: von Diäten 
an die Reichstagsabgeordneten. 

Abg. Beckh (freiſ. Volksp.) führt Be⸗ 
Bes: darüber, daß im vorigen Sommer die 

eichstagsräume zu der Ausſtellung für Amateur⸗ 
Photographie hergegeben worden ſeien, und | 
wünſcht, daß dergleichen nicht wieder vor⸗ 


komme. nt 
bg. Pichler (Ztr.) wünſcht, daß die 
5 eg means der Reichstagsſteno⸗ 
graphen in vermehrtem Umfange ſtattfinde, ſodaß 
nicht dergeſtalt wie bisher von Hülfsſtenographen 
Gebrauch gemacht werde. f 
Vizepräſident Abg. Schmidt bemerkt, es 

ſei in neuerer Zeit wiederholentlich eine feſte 
Anſtellung weiterer Stenographen erfolgt. f 
Abg. Liebknecht wünſcht, daß die 
Reichstagswahlen⸗Statiſtik noch etwas bervoll⸗ 
11882 bezw. in größerer Vollſtändigkeit ver⸗ 


Abhülfe ſchaffen. 


2 N Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Morgen⸗Ausgabe. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt g. M. 


11 y e unterſuchen und event.] falls lebhaft der Wänſche der Förſter nach Drei Nizams wurden getödtet und neun ver⸗ deutſchen Wettbewerbe kommt ſelbſt bei den ge⸗ 
wir wollen aber die Sache unterſuch Beſſerſtellung im Rang und Gehalt an, indem wundet. Die Nachricht verurſachte nter den ringfügigſten Anläſſen zum Durchbruch. & 


x tr.) betont, daß die er die Hoffnung äußert, daß er auch noch in Muſelmanen große Aufregung. wird jenſeits des Kanals ein Bericht des en 
De ulſcher Heichsing, 5 a Te ie auch für Ober⸗ größeren Fragen einmal Heren von “ 


Waldſtreu in größeren Maſſen an die armen keit rechts.) Von Agitationen der Förſter habe 


Leute. 


er noch nichts bemerkt. Meine man damit etwa 


Oberlandforſtmeiſtern Donner bemerkt, die Petitionen an das Abgeordnetenhaus? Ja, 


daß Magen aus dem Regierun 17 5 Oppeln dann ſtelle man die Förſter beſſer, fo 


über Wildſchaden nicht an das Miniſterium ge⸗ 
1 feien et die Wünſche bezüglich der Wald» 
ftreu aulange, To habe die Oppelner Regierung 
bereits in deren Sinne eine Verfügung erlaſſen. 
Die er rer bewilligt. Bei den 
dungs⸗Titeln berichte 
Belo Kircher (Ztr.) über zahlreiche Be⸗ 
ſchwerden, die ihm und dem Abg. Dasbach aus 
den Kreiſen Fulda, Hünfeld und Gersfeld über 
die Handhabung der Staatsaufſicht über die ge⸗ 
meinſchaftlichen Waldungen auf Grund einer von 
ihnen erlaſſenen Zeitungsannonce zugegangen 
ſeien. Frhr. v. Lucius habe wegen dieſer 
Annonce im Herrenhauſe gegen ihn und den 
Abg. Dasbach den Vorwurf erhoben, eine 
künſtliche Agitation in die Bevölkerung hinein⸗ 
getragen zu haben. Dagegen müſſe er ent⸗ 
ſchieden proteſtiren; es ſei die Pflicht der Abge⸗ 
ordneten, ſich über die Verhältniſſe in ihren 
Wahlkreiſen zu unterrichten. Es ſei auch noch 
Grund genug zu jenen Beſchwerden vorhanden. 
(Bravo! im Zentrum.) 


werden die Petitionen ſchon aufhören. 


Redner fragt dann, ob eine generelle Ver⸗ 0 N 
fügung erlaffen ſei, durch welche den Förſtern Entſcheidung trafen, Truppen in Selino aus⸗ die engliſchen Konſuln und Diſtriktsbeamten der 
verboten fei, ſich durch Mitarbeit in Fachblättern, zuſchiffen, verhandelten fie lange mit dem ganzen Welt vollſtändige und möglichſt ins Ein⸗ 
Verabreichung von Erfriſchungen an Touriſten . 275 Admiral Reineck, dem Oberſten zelne gehende Meldungen über die Handelskon⸗ 


u. dgl. einen Nebenverdienſt zu erwerben. 
Oberlandforſtmeiſter 17 onner: Solche 


Verfügungen find nicht erlaſſen. Nur Spirituoſen Antworten und entſchieden ſich deshalb dahin, Waarenproben x, beizulegen ſein, damit die eng⸗ 


ſollen von den Förſtern nicht verabreicht werden. 
Was die Agitationen angeht, 10 liegen da doch 
einzelne, nicht zu unterſchätzende Anzeichen vor, 
die auf das Vorhandenſein ſolcher Agitationen 
ſchließen laſſen. 

Die Abgg. v. Woyna (frk.) und v. Sau: 
den (nl.) wünſchen ohne der Dienft- 
aufwands⸗Zulage für die Oberförſter. 

Die Beſoldungen werden hierauf genehmigt. 
a ha Ausgabetitel für Forſtkulturen befür⸗ 
worte 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (k.) ver⸗ 
mehrte Aufforſtung von Oedländereien. 

Oberlandforſtmeiſter Donner: Es ſteht 


Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (frk.) klagt dem nichts im Wege, wenn die betr. Privat 


über die Zurückſetzung der Forſtaſſeſſoren gegen⸗ 
über den Anwärtern aus dem Feldjägerkorps. 
Er habe deshalb früher den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß man den Forſtaſſeſſoren die 
Zeit, die ſie über 4 oder 5 Jahre noch als 


beſitzer dahingehende Anträge an die Forſtver⸗ 
waltung ſtellen. a f 

Abg. Dr. Sattler (ul.) iſt ganz damit 
einverſtanden, daß Oedländereien zum Zwecke der 
Aufforſtung aus dem Domänenerlös angekauft 


eutlicht werde. Aſſeſſoren beſchäftigt feien, ſpäter bei der Gehalts⸗ werden. Eine gewiſſe „Wanderung“ des Do» 


Zur Geſchäftsordnung erklärt ſodann | 

Abg. Richter: Obwohl die ſehr ſchwache 
eſetzung des Hauſes vielleicht unſerem Antrage 
Aucker eher förderlich wäre, ſo möchten wir doch 
aus dieſem formalen Grunde, daß der Antrag 
erſt bei der dritten Leſung des Etats, bei vor⸗ 
ausſichtlich ſtärkerer Beſetzung des Hauſes, zur 
Berathung komme. Zumal auch deshalb, weil 
es ſich bei dem Antrage um eine Verfaſſungs⸗ 
änderung handelt. FE 

Bräfident von Buol konſtatirt demgemäß, 
waß der Antrag Aucker für dieſe Sitzung zurück⸗ 
gezogen ſei. 

Abg. Lieber referirt alsdann über den 
Kommiſſtonsbeſchluß betr. Errichtung eines Prä⸗ 
age 

bg. von Stumm beantragt, die in dem 
Antrage Levetzow⸗Schmidt geforderten 300 000 
Mark nur zu bewilligen für Grunderwerb und 
rojektbearbeitung, aber nicht zugleich als erſte 
aurate, wie dies jener Antrag und die 
Reſolution der Kommiſſion vorſchlagen. Ehe 
ebaut werde, ſei es durchaus nöthig, daß dem 
auſe der Bauplan unterbreitet werde. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld konſtatirt dem⸗ 
gegenüber, daß gerade die eee als 
erſte Baurate von der Mehrheit Budget⸗ 
kommiſſion gewünſcht worden 55 j 

Abg. v. Levetzow plaidirt für den Stumm⸗ 
ſchen Vorſchlag. 

Abg. Richter ſtimmt ebenfalls dem 
Stumm'ſchen Verlangen zu, um ſo mehr, als er 
Repräſeutationsräume für den Präſidenten keines⸗ 
wegs für erforderlich halte. Dem Präſidenten 
würden durch Repräſentationspflichten nur feine 
eigentlichen Aufgaben erſchwert, und überdies 
würde das Haus dadurch in der Auswahl ſeiner 
Präſideuten beſchränkt. 1 

Abg. Hammacher erklärt ſich ebenfalls 
& das Amendement Stumm, wogegen Abg. 

pahn bittet, es bei dem Beſchluß der Budget⸗ 
kommiſſion zu belaſſen. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der An⸗ 
trag der Budgetkommiſſion mit der Stumm'ſchen 
Abänderung angenommen. 

Weitere Debatten entſtehen bei dem Etat 
des Reichstages uicht. 

In dritter Berathung wird die Vorlage be⸗ 
treffend Zwangsverſteigerung und Zwangsver⸗ 
waltung en bloc angenommen; ebenfalls debatte⸗ 
los wird in dritter Leſung die Grundbuchordnung 
angenommen. 

Es folgen Petitionen. Ueber verſchiedene 
derſelben betreffend Gleichſtellung der Tele⸗ 
ee der Reichseiſenbahnen mit denen der 
Reichspoſtverwaltung wird von der Kommiſſion 
Tagesordnung beantragt, 

Ein Autrag Hammacher will die Peti⸗ 
tionen dem Reichskanzler zu theilweiſer Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen wiſſen. 

Dieſer letztere Antrag wird nach kurzer Des 
batte angenommen. 

Entſprechend einem Antrage der Kommiſſion 
werden dann noch, debattelos, mehrere Petitionen 
betreffend Rückerſtattung von 1 dem 
Reichskanzler zur Berücksichtigung überwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

fte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. f 
gesordnung: Antrag Schwerin⸗Löwitz betr. 
Zollkredite auf Getreide. 
Schluß gegen 3 ¼ Uhr. 


— 


L. Berlin, 8. März. 


E. 
Preußiſcher Landtag. 
a Aügrerdusteülhaus. 

44. Plenar⸗ rn bon S. März, 


r. 

Am Miniſtertiſch Freiherr 5 - 
Die Berathung des Done Dammesftein 
5 Einnahmen aus dem Bernſteinregal 
Abg. v. Riepenhauſen (kouſ.) berzich⸗ 
tet mit Rückſicht auf das ſchwebende Strafver⸗ 
fahren gegen den Kommerzienrath Becker (Firma 
Stantien u. Becker) auf die Abſicht, in dieſer 
Angelegenheit au den Miniſter eine Anfrage zu 

ten. 


„Ohne weitere Debatte wird der Titel be. 
willigt, desgleichen faſt debattelos der Reſt des 
Domänenetats. 

Es folgt der Foritetat. 

Bei den Einnahmen wünſcht 

Abg. Horn (natl.) größere Aufforſtungen 
in Anbetracht der ſteigenden Holzpreiſe. 

Abg. Wintermeyer (frſ. Vp.) bittet um 
ſtärteren Abſchuß des Wildes, das erheblichen 
aden aurichte, in deu ſiskaliſchen Waldungen 

5 Taunus, E 

Oberlaudſorſtmeiſter Doumer:: . Bisher 
And keine klagen aus dem Taunus: gekommen, 


bemeſſung anrechnen möge, und er habe darauf 
auch vom Oberlandforſtmeiſter Donner eine ent⸗ 
gegenkommende Antwort erhalten. Trotzdem 
habe ſich bisher nichts geändert; die Sache 
ſcheine alſo an dem Widerſtande der Finanz⸗ 
verwaltung geſcheitert zu ſein. Er bitte dieſe, 
ihren Widerſtand aufzugeben. (Bravo l) 

Ein Kommiſſar des Finanz⸗ 
miniſters betont, daß dieſer gern bereit fein 
werde, die Sache noch einmal zu prüfen, bittet 
aber, daraus nicht zu ſchließen, daß jene Wünſche 
ſich nun erfüllen würden. Die Frage ſei nur 
allgemein für alle höhern Beamten zu löſen, da 
bei dieſen bisher allgemein der Grundſatz gelte, 
daß eine außeretatsmäßige Dienſtzeit nicht an⸗ 
gerechnet werde. 


| mänenbefiges wäre durchaus wünſchenswerth. 


Der Titel wird bewilligt, ebenſo faſt debatte⸗ 
los der Reſt des Forſtetats. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Eiſenbahnetat. 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Wilhelmshafen, 8. März. Aus Kanea 
wird hierher gemeldet: Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ hat ein Detachement von 3 Offizieren, 
1 Arzt und 50 Mann gelandet. 

Frankfurt a. M., 8. März. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus Konſtantinopel berichtet: Der 


Oberlandforſtnteiſtr Donner bemerkt dortige griechiſche Geſandte theilte mehreren 


gegenüber dem Abg. Kircher, daß in der An⸗ 
. der Genoſſenſchaftswaldungen zwiſchen 
em Miniſterium und dem Abg. Dasbach eine 
Korreſpondenz ſtattgefunden habe und daraufhin 
eine Unterſuchung veranſtaltet worden ſei, welche 


ſeiner Kollegen nach einer ihm aus Alhen zu⸗ 


egangenen telegraphiſchen Weiſung mit, daß die 


tige Antwort Griechenlands im Grunde negativ 


ſein werde. 1 
Der deutſche Geſandte in Athen empfing die 


die völlige Grundloſigkeit aller dieſer Beſchwerden Ordre, im Falle einer Ablehnung von Seiten 


ergeben habe. 
Abg. Horn (natl.) tritt den Beſchwerden 


zutreten. 
Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert, 
daß die Militärverwaltung glaube, mit Rückſicht 


Griechenlands noch heute Athen zu verlaſſen. 
Köln, 8. März. Nach einer Meldung der 


des Abg. Krauſe bei und bittet die Zivil⸗ „Köln. 31g.“ hat die griechiſche Regierung von 
verwaltung, in dieſer Sache mit der Militär⸗ einem Londoner Bankier einen größeren Vor⸗ 
verwaltung in erneute Verhandlungen ein- ſchuß erbeten. Griechiſche, ruhig denkende Kreiſe 


ehen Englands Haltung als den Ausdruck des 
unſches nach dem Beſitz Kretas an. 
Aus Kaneg meldet die „Köln. Ztg.“, die 


auf die Organiſation des Feldjägerkorps kein Befehlshaber der fremden Kriegsſchiffe hätten 


Zugeſtändniß machen zu können. 
Miniſter Freiherr v. Hammerſtein be⸗ 


für heute Zwangsmaßregeln angeordnet, falls 
ſich heute Nachmittag noch griechiſche Schiffe in 


tont noch, daß Vorrechte der Militäranwärter kretiſchen Gewäſſern blicken ließen. 


doch auch in anderen Verwaltungen vorkämen. 
Die Entſcheidung liege bei der Militärverwaltung 
und dieſe lehne jede weitere Beſchränkung der 
Vorrechte der Feldjäger ab. Die Zipfilaſſeſſoren 


Paris, 8. März. (Privat⸗Telegramm.) 
In der heutigen Kammerſitzung theilte der Prä⸗ 
ſident mit, daß zwei Anträge über die Inter⸗ 


könnten ſich auch nicht beklagen, denn fie hätten pellation betreffend die Orientfrage eingegangen 


ja auch Selbjäger werden können. 
Abg. v. Waldow (konſ.) ſtimmt dem Mi⸗ 
niſter zu und befürwortet dann ſeinerſeits die 


ſeien. Miniſter Hanotaux erwiderte, daß von 
Griechenland noch keine Antwort eingegangen 


etatsmäßige Anftellung der Sekretäre der Ober⸗ ſei; wenn fie eintreffe, werde ſofort eine diplo⸗ 
förſter, welche dieſe jetzt von den 2000 Mark be⸗ matiſche Aktion erfolgen. Der Miniſter bat, die 


zahlen müßten, die ſie für ihren Dienſtaufwand 
erhalten, und die daher auch für Pferde, Bur⸗ 
ſchen ꝛc. ausreichen müßten. 


Interpellation zu vertagen. Ein Abgeordneter 
drückte ſein Erſtaunen darüber aus, daß die 


Oberlandforſtmeiſter Donner widerſpricht Regierung die Antwort Griechenlands noch nicht 
dieſer Forderung, welche ſehr weitgehende Konſe⸗ kenne, da durch die dortigen Telegraphenbureaux 


quenzen haben würde. 


die Hauptpunkte derſelben bereits veröffentlicht 


bs. Hofmann ⸗Dillenburg (natl.) ſchließt wären. Es ſei Pflicht der Reglerung, der 


ſich dem Abg. Krauſe . an. 
Die Abgg. Rieſch (freik.) und Hiſche 
(natl.) treten für Be erſtellung der Förſter ein. 
g Oberlandforſtmeiſter Donner verlieft im 
Einverſtändniß mit dem Finanzminifter eine Er⸗ 
klärung, wonach Verhandlungen im Gange ſind 
darüber, ob die Förſter unter die Subaltern⸗ 
beamten einzureihen ſeien. (Bravo!) Auch ſolle 
nach Regelung der Gehaltsaufbeſſerung der höhe⸗ 
ren und mittleren Beamten erwogen werden, ob 
und in welchem Umfange den Förſtern eine Ge⸗ 
haltserhöhung gewährt werden könne. (Beifall.) 
Abg. Horn (natl.) tritt gleichfalls für die 
3 99. 25 cf 
Woyna (freik.) bittet, den Förſtern 
nicht die geringe Ausſicht auf 5 die 
ſie hätten, noch dadurch zu verſchränken, daß man 
einen Theil der Revierförſterſtellen mit Forſt⸗ 
aſſeſſoren beſetze. Auch könnte man älteren 


Förſtern den Titel „Revierförſter“ — ſtatt „Hege⸗ 
meiſter“ — verleihen. Auch müſſe noch Se 


für die Hülfs⸗Forſtaufſeher geſchehen. 

Oberlandforſtmeiſter Donner betont, daß 
von 183 Revierförſterſtellen nur 5 mit Forſt⸗ 
aſſeſſoren beſetzt ſeſlen. Die Hülfsaufſeher 
hätten ſich über die ſtaatliche Fürſorge nicht zu 
beklagen. 7 

Abg. v. Waldo w (konſ.) tritt ebenfalls 
mit Wärme für die Wünſche der Förſter und 
Forſtaufſeher ein. Letzteren ſollte man Dienſt⸗ 
wohnung gewähren, 

Oberlandforſtmeiſter Donner: Das würde 
20—30 Millionen Mark koſten. 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: 
Die Regierung iſt ernſtlich gewillt, ſoviel als 
irgend möglich den berechtigten Wünſchen der 
Förſter und Hülfsaufſeher gerecht zu werden, er⸗ 
wartet dafür aber auch, daß dieſe ſich nicht auf 
Agitationen eiulaſſen, die für jeden Beamten ſehr 
bedenklich find. (Bravo! rechts.) 

Die Abgg. Lamprecht und v. Plö tz 

kon.) ſchließen ſich dem Abg. v. Waldow an. 
Abg. v. Schöning (komf.) wünſcht im 

de Barsche een fe ber, Socket Erleichterung 

e eiften über n affenge 

Wilderer. 5 ffenge draus genen 
Oberlandforſtmeiſter Donner hält die 


gegeuwärtigen Beſtimmungen im Ganzen für 


ausreichend. 


Abg. Rickert (tl. Band ulm ſich leich 


Kammer die Verſicherung zu geben, daß keine 
Maßnahmen getroffen würden, ohne die Billi⸗ 
gung hierzu von der Kammer einzuholen. Meline 
erklärte, die Regierung werde die Kammer auf 
dem Laufenden erhalten, auch werde ohne Zu⸗ 
ſtimmung der Kammer keinerlei Aktion erfolgen. 
Darauf wurde von der Kammer die Interpella⸗ 
tion mit 325 rn 94 Stimmen vertagt. 
Paris, 8. März. Die Blätter beſprechen 
eine ablehnende Antwort Griechenlands auf 
die Note der Mächte als Thatſache; ſie ver⸗ 
hehlen nicht, daß die Lage angeſichts des Be⸗ 
ſchluſſes des griechiſchen Kriegsraths fußerſt 
ernſt ſei und erklären, ſie hielten trotzdem dafür, 
daß der Friede nicht unrettbar gefährdet fei. 
Der „Eclair“ meint, eine Gefahr beſtehe vor⸗ 
zugsweiſe für Griechenland ſelbſt, welches ſich 
die Sympathie Europas nunmehr vollſtändig 
entfremdet habe. Der „Gaulois“ hofft, der 
offizielle Text der Antwort Griechenlands werde 
einen Vorwand zu neuen einlenkenden Verhand⸗ 
lungen bieten. Mehrere Blätter erklären, auch 
die Mächte müßten durch ein energiſches 
Vorgehen ſowohl Griechenland wie die 
Türkei an einem Angriff hindern. Der „Petite 
Republique“ zufolge iſt zwiſchen dem Miniſter 
des Auswärtigen, Hanotaux, und dem grie⸗ 


chiſchen Geſandten in Paris, Delhannis, eine 


tiefgehende Spannung eingetreten. Delyannis 
e demnächſt ſein Abberufungsſchreiben ver⸗ 
angen. 


e 
London, 8. März. Man hält ſic bier Stonisjetretär des Reichsmarineamts und dem hebliche Steigerung des Eiſenbahnverkehrs mit 


verſichert, daß die Kretakriſe ſehr raſch und durch 
einen friedlichen Kompromiß enden werde. 


„Morningpoſt“ glaubt an einen Umſchlag in 


Berlin und verzeichnet den bemerkenswerthen 
Vorſchlag, v. d. Goltz⸗Paſcha zum Gouverneur 


von Kreta zu ernennen. „Daily News“ wollen unterrichtet und damit voll elnverſtanden iſt. Deiterreich: Ungarn. 


wiſſen, die gleichzeitige Zurückziehung der tür⸗ 
kiſchen und griechiſchen Truppen von Kreta werde 
die Baſis des Kompromiſſes bilden. 


März. Meinungsverſchieden⸗ werden, welche die Admirale vorſchlagen werden. 
Mala 8 die er rn Ion 3 der Marinefragen. Mehrfach wird vermuthet, daß Griechenland, 
. 


Chriſten das 


Pr Br 2, | 
n Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
1 8 7 f 8 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Plötz und 
ſchleſten zutreffen, und verlangt Vertheilung von] Genoſſen auf ſeiner Seite haben werde. (Heiter⸗ durch Chriſten eingeſchloſſen find, wird gemeldet, Chenevix⸗Trench, ſehr tragiſch genommen, dem⸗ 


heute früh in Selino ausgeſchifft und rückten ben. Es wird im Hinblick auf dieſe Thatſache 
nach dem 11 Kilometer entfernten Kandauo in angeregt, in London ein kaufmänniſches Zeutral⸗ 


allein kompetent ſeien, um ſich hierüber zu Ergebniß geführt haben, daß eine Lücke in 


handelnden Denkſchrift lediglich die privaten An⸗ bisherige Bezugsart. Selbſt für Baden, welches 


Demgegenüber bedarf es in der That nur des ſich die Sache jo, daß über die Linie von Baden⸗ 
Oinwelſes auf die in der heutigen Sitzung der Baden hinaus die Eiſenbahufracht ſich bereits 
Budgetkommiſſion des Reichstages vom Reichs» um ein geringes niedriger ſtellt als der Bezug 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe zu Protokoll ge⸗ über den Rhein. Bei weniger günſtig zum Rhein 


ſteht. Insbeſondere darf es als zweifellos gel⸗ die Rheinhüfen nicht darauf ein, dieſer Konkur⸗ 14 
ten, daß bezüglich der vom Reichskanzler ab⸗ renz durch Verminderung der Koſt 


Dienftag, 9. März 1897. 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
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Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Aus Kandano, wo 9000 Mohanledaner liſchen Hülfs⸗Reſidenten in Kaſchmir, Kapitän 


daß die Kanonade unaufhörlich fortdauere und zufolge die Deutſchen in der kleinen Stadt Leh, 
beide Theile ſchwere Verluſte hätten. welche zu Kaſchmir gehört, die anderen euro⸗ 
Gemiſchte Truppen der Großmächte wurden pälſchen Konkurrenten aufs Trockene geſetzt ha⸗ 


die Berge ab. Bevor die Geſchwaderchefs die Nachrichten⸗Bureau ins Leben zu rufen, welchem 


oſſos und dem griechiſchen Vizekonſul ;, auf junktur ihrer reſp. Wirkungskreiſe einzufenben 
ihre Forderungen erhielten ſie ausweichende gehalten ſein ſollen. Dieſen Berichten würden 


die Gefangenen zu befreien, nöthigenfalls mit liſchen Kaufleute und Induſtriellen in jeder Hin⸗ 
Gewalt. ‚it thunlichſt vollſtändig betreffs der zur Förde⸗ 

Kanea, 8. März. Die Inſurgenten ver⸗ rung ihrer Exportintereſſen angezeigten Schritte 
weigerten den vor Kandano angekommenen informirt ſeien. 


* * 
europäiſchen Seeſoldaten die Freigabe der Muſel⸗ on a 


männer. ſchädigungen von 1895 auf 1896 hat eine Höhe 
Athen 7. März. (Meldung der „Agence erreicht, die fie bisher noch nicht gehabt hatte. 
Havaz“.) Der König wohnte heute mit der ge⸗ In den erſten Jahren der berufsgenoſſenſchaft⸗ 
ſamten königlichen Familie der Meſſe und dem lichen Thätigkeit ſteigerte ſich die Wen 
Requiem bei, welches für die auf Kreta ges ſumme jährlich um rund 4 Millionen. ie 
fallenen Offtziere und Mannſchaften abgehalten Erhöhung betrug dann Ende der achtziger und 
wurde. Anfangs der neunziger Jahre etwa 5 Millionen, 
Das an der Küſte von Epirus geſcheiterte um in den letzten Jahren die ſechſte Million zu 
türkſſche Schiff iſt ein Kanonenboot, mit drei erreichen. Vom Jahre 1895 auf 1896 hat fie 
Kruppſchen Geſchützen ausgerüſtet, wahrſcheinlich zum erſten Male die ſiebente Million überſtiegen. 
der „Euphrat“ mit 40 Mann Beſatzung. Es muß daraus leider geſchloſſen werden, daß 
Wie aus guter Quelle verlautet, finden die Zahl der entſchädigungspflichtigen Unfälle, 
keinerlei Verhandlungen zwiſchen der Türkei und über welche noch keine authentiſchen Mittheilungen 
Griechenland ſtatt; es ſei deshalb auch nicht vorliegen, ſich wieder unverhälinißmäßig vermehrt 
zutreffend, daß der griechiſche Geſandte in hat. Die Belaſtung, welche ſich auf das Jahr 
Konſtantinopel, Fürſt Maurocordato, an die 1896 für die Arbeitgeber insgeſamt ergiebt, 
Türkei eine Note gerichtet habe, welche vor⸗ dürfte allerdings gegen das Jahr 1895 nicht 
ſchlage, daß die Türkei und Griechenland gleich⸗ ganz ſo bedeutend zugenommen haben, und zwar 
zeitig ihre Truppen von der theſſaliſchen Grenze hauptſächlich, weil für 1896 die Zuſchläge zum 
zurückziehen ſollen. Reſervefonds nur in Höhe von 10 Prozent 
Die atheniſche Preſſe richtete an den Vize⸗ zu erheben ſind. Neben den 57,3 Millionen 
admiral Canevaro ein Telegramm, in welchem Entſchädigungen dürften demnach unter Berück⸗ 
fie ihrem Erſtaunen Ausdruck giebt darüber, daß ſichtigung des Umſtandes, daß etwa 6—7 Mil 
fie ihre Korreſpondenten durch die muſelmaniſche lionen Entſchädigungen auf die Ausführungs⸗ 
Bevölkerung bedroht ſehe. Sie drückt das Ver⸗ behörden und Bau⸗Verſicherungsanſtalten entfallen 
trauen aus, Canevaro werde die nothwendigen und die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
Maßnahmen ergreifen, um das Leben der Schrift⸗ ſchaften anderen Beſtimmungen unterliegen als 
ſteller zu ſchützen, welche eine Ehrenpflicht er⸗ die gewerblichen, noch nicht 5 Millionen an Ne 
füllen unter dem Schutze der Flaggen der ſechs ſervefondsbeiträgen, übrigens den letzten, die über⸗ 
Mächte. haupt nach dem Geſetze erfordert werden können, 
Die „Hydra“ hat den Befehl erhalten, zur Erhebung gelangen. Rechnet man außerdem auf 
Kreta zu verlaſſen und ſich mit dem Oſt⸗ die Verwaltungskoſteu und die Ausgaben für 
Geſchwader bei Skiathos wieder zu vereinigen. e e e na ſ. w' an 
Athen, 8. Mürz. Die vom Mimiſterrathe der hand der bisher gemachten Erfahrungen rurd 
11 Millionen, ſo erhält man eine Geſamtausgabe 
feſtgeſette und vom König gutgeheißene Antwort für 1896 von etwa 73 Millionen. Im Sabre h 
auf das Ultimatum der Mächte verweigert die 1895 waren für die ſtaatlſche Unfallverſicherung 
Rückberufung der griechiſchen Flotte und Truppen 681½ Millionen verausgabt. 
von Kreta. Den Mächten wird klargelegt, daß 1 der Regie- 
eine Zurückziehung der griechiſchen Streitmächte lahalts Aae via Weben wide 
das Signal für neue Plünderungen, Morde und fable von Elektrizität des Diebſtahls Auges 
Brandſtiftungen ſein werde. Betreffs der Auto- klagter freigeſorochen wurde, weil Elektrizität 
nomie Kretas wird erklärt, daß die Kretenſer nicht geſtohlen werden könne, dürften zu dem 


= > 2 unſerem Strafrecht in Bezug auf den ſtrafrecht⸗ 
äußern und um ihren unwiderruflichen Beſchluß lichen Schutz der Gietteisitetsunfanen 5 8 
kundzugeben, den Anſchluß an Griechenland zu ſteht, mithin auch ein Vedürfniß zu einem geſetz⸗ 
erhalten als einzige Löſung der Frage der geberiſchen Eingreifen nicht anzuerkennen iſt. 19 
definitiven Wiederherſtellung der Ruhe und des ni n Pi #9 
N a e g „ſinsbeſondere, wenn 
Friedens auf Kreta. Die Antwort wurde heute ſie in Akkumulatoren aufgeſpeichert iſt, Gegen⸗ 
Vormittag den Müchten mitgetheilt. ſtand eines Diebſtahls fein kaun, fo braucht doch 
Delyannis wird heute ein Geſetz in der En Keen 1 3 ie 
Kammer einbringen, betreffend die Organiſation Kraft nicht ſtraflos zu bleiben. Denn ſolche 
von Freiwill N f ee Angriffe auf fremde Kraft dürften als Betrug 
8 9 5 8 beſtraft werden können. Widerrechtlich und vor⸗ 

Die dem Parlamente angehörigen Offiziere ſätzlich iſt eine ſolche That jedenfalls. Durch 
wurden ermächtigt, unter Beibehaltung ihrer die heimliche Veranſtaltung zur Ausnutzung 
Mandate die Armee zu begleiten. fremder Kraft wird der Berechtigte über die 


1 


a Leiſtung ſeiner Maſchine und den dafür in An⸗ 
« 3 engliſche Schiffe wurden geſtern in ſyruch zu nehmenden Erſatz getäuſcht, fie charakte⸗ 
n Gewäſſern des Piräus bemerkt. riſirt ſich als Unterdrückung wahrer Thatſachen. 
Der macedoniſche Chef Takis an der Spitze Daß der Unternehmer durch die unentgeltliche 
von 100 Macedoniern lieferte geſtern einen Kampf Entnahme von Kraft aus der auf ſeine Koſten 
gegen die Türken und verdrängte dieſelben aus betriebenen Elektrizitäts⸗Anlage geſchädigt wir, 
ihren Poſttionen erſcheint ebenſo unzweifelhaft, wie daß derjen! h 
g 8 . u = welcher ſich widerrechtlich eine unentgeltli 
Eine hohe politiſche Perſönlichkeit tele⸗ Arbeitsleiſtung verſchafft, dndurch einen rechts⸗ 
graphirte aus England an den König, 1000 eng⸗ widrigen Vermögensvortheil erlangt. N 
liſche Freiwillige ſeien bereit, ſofort beim Aus⸗ Eine Analogie für dieſe Auffaſſung bietet 
bruch eines Krieges zwiſchen Griechenland und — F — 
arte! f ; ie Erſchle 
der Türkei zu den arlechiſchen Fahnen zu eilen. mit ungültiger Fahrkarte, alſo die widerrechtliche 
Geſtern war in Syra allgemein das Gerücht Benutzung der Kraftleiſtung der Eiſenbahn, als 
verbreitet, der König werde zu Gunſten des Betrug zu beſtrafen iſt. Man darf daher er⸗ 
Kronprinzen abdanken. warten, daß, wenn auch Diebſtahl an elektriſcher 
er Kraft in der Regel nicht anzunehmen iſt, den 
—— eigen Ten kn "- — * ii 
wegen widerrechtlicher Benutzung der elektriſchen 
Deut ſchland. Kraft durch Dritte nicht fehlen wird. Bi: 
O Berlin, 8. März. Es läßt auf keinen * Welche großen Verſchiebungen die mit 
geringen Grad von Verlegenheit, in welche die dem erſten April bevorſtehende Anwendung des 
Gegner der Marinevorlage gerathen ſind, Rohſtofftarifs auf Kohlen und andere Brenn⸗ 
ſchließen, wenn von ihnen, um den zur Begrün⸗ ſtoffe zur Folge haben wird, erhellt aus der 
dung der Marinemehrforderungen ins Feld ge⸗ Thatſache, daß für einen großen Theil von 
führten erdrückenden Gründen ein kleines Gegen⸗ Süddeutſchland, welcher bisher feinen Bedarf an 
gewicht zu bieten, u. a. zu verſtehen gegeben Kohlen auf dem Waſſerwege bezog, die Eiſen⸗ 
wird, als ſeien in der dieſen Gegenſtand bes bahnfracht ſich niedriger ſtellen wird, als die 


ſchauungen des Marinereſſortchefs niedergelegt. den Rhein bis Mannheim benutzen kann, ſtellt 


gebene Erklärung, aus welcher klipp und klar gelegenen ſüddeutſchen Konſumorten der Ruhr⸗ 
erhellt, daß die Reichsregierung in ihrer Geſamt⸗ kohle iſt dies natürlich in noch höherem Maße 
heit auf dem Standpunkt der Marinedenkſchrift der Fall. Richtet ſich die Rheinſchifffahrt bezw. 


en des Waſſer⸗ 
gebenen Erklärung zwiſchen dieſem, dem transports zu begegnen, ſo dürfte eine ſehr er⸗ 


Staatsſekretär des W volles er; 7 zu Laſten der Waſſerſtraße zu erwar⸗ 
vernehmen herrſcht, und fo wird man denn ten ſein. 5 

— der ne gleichfalls nicht fehl Kiel, 8. März. Die Banzerjöifte in 
gehen, daß auch Se. Majeſtät der Kaiſer Friedrich Wilhelm“ und u er urg“, 155 
owohl von dem Inhalt als auch von dem der Aviſo „Jagd“ find von Wilhe msbafen hie 
Wortlaut der Erklärung auf das genaueſte eingetroffen. 


Mit der objektiven Feſtſtellung dieſes Thatbefundes i Peer N 

erledigen hi eo A bie behufs Irreführung. Wien, 6. März. Man iſt auch * feſt 
der öffentlichen Meinung von oppoſitloneller davon überzeugt, daß alle Mächte, feld Eng⸗ 
Seite ausgeſtreulen Gerüchte, als herrſchten im land, an den Zwaugsmaß regeln theilnehmen 


f der Fall. ſtatt eine ſchroffe Ablehnung kundzugeben, eine 
2 0 Fut der Gnaländer vor dem Verzögerungspolitik nach türkiſchen Muſtern ber 


B. binweiſen werde. paß nehmen wir hierüber Folgendes. Auf der inter⸗ rungen gt 
befürchtende Ade n Kreta die Schifffa i 


mittags bericht.) cosd aber 

f verhaudelt gegen den Schloſſer⸗ Santos per März 47,75 G., per Mai 48,00 7 

5 feiner Truppen unmd und deſſen Ebe⸗ per September 48,75 G., per Dezember 49, G 

angemäß jollen die Admirale auch s woll „denen betrüge⸗ Wien, 8. „ Setreidemarkt. 
. wie nach ihrem etwaigen Abzug die Nach je zu fi Wetzen per Frühjahr 8,26 G., 8,27 B., per Mai⸗ 

ciſchen Beſch 1. April 1995 in Juni 8,18 G., 8,19 B., per Herbſt —— 

ntier⸗ und Weiß —,.— B. Roggen per rühjahr 6,88 4. 6 


E zu erſetzen finds, In Theſſa lahmt Ver „Dezember B., per Mai⸗Juni —.— G. —.— B. Ma 
V Grtedientond kaum wa 1 i ift nicht bie Nachdem Mai⸗Junt 4,09 G., 4,11 B. Hafer ver Beh 
. doch beſteht die m Käufer jahr 6,33 G., 6,35 B. 
daß die Streitigkeiten an der Grenze „v fand ſich auf dem Peſt, 8. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 

hen und daß Raubzüge der B Iſolirmittel der Konſervirung des Materials der dukten markt lolo 


Poſam vor, ber 
u Eheleuten wurde Schuld ge⸗ Frühjahr 8,02 G. 8,03 B., per Mai⸗Jun 
„ in der Abſicht ihre Gläubiger zu 7.94 G., 296 B. Herbſtweizen 7,41 G. 
a eldaft 743 S., Woggen. "per Fehler 980 6. 
er hätten. Die Frau H. behauptete dagegen, ſie 8,52 B. r per 5,50 G., 
Berg abe die fraglichen Waaren erſt nach Beendigung 5,92 B. Mais Mai⸗Juni 3,77 G., 3,78 B. 
t ge 15 De eigenen Bedarfs ers R 
ann wollke 


der Schiffshaut förderlich, anderentheils den do 


gangsſprache über die Grenze geflüchtet, weil ſie ſt 
durch die Chriſten mißhandelt wurden und bei v 


Truppen in Theſſalien bis zum 3. März trotz eſchäftigung gefunden. Die Zinn (Straits) 60 7 6 d. Zink 
aller Anſtrengungen kaum die Ziffer von 8000 Geſchworenen gelangten nach dem Ergebuiß der 17 3 * 86 6 4 10 11 Eſtr. 15 
Mann erreicht. — Aus Konſtantinopel meldet die Hauptverhandlung zur Verneinung aller Schuld⸗ — d Roheiſen. Mixed numbers wa = 


Pol einer ſtarken e i 8 
verbunden. Die Verkup „Vie wegen Taſchendiebſtahls ſchon mit Min. Roheiſ en. M numbers warranist 
10 ch Mbeltern 45 Sb. 6 4 Matt. 105 

ſeiner Größe und Stärke des elektriſchen Stro⸗ oſtmann aus Unterbredow mußte Newgork, 8. März. Der Werth der 
mes in 1 bis 2 Tagen mit einer 1 bis 1½ mm geſtern unter der gleichen Anklage vor der erſten in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
ſtarken Kupferſchicht überzogen iſt. Nach Been⸗ andgexichts erſcheinen, betrug 10 613 996 Dollars gegen 7316893 
digung der Verkupferung wird die verwendete 21. Oktober 1896 auf, Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
Kupfervitriollöſung zum Wiedergebrauch in die ollars gegen 2 401 405 Dollars in 
Baſſins zurückgepumpt. Bei einem anderen, der Vorwoche. 

von Thomas S. Crane in Eaſt Orange (N . 


ling Izet Bey geſtört wurden, wodurch Ver⸗ 
wirrungen erregt worden ſeien. Der General⸗ 


Telegraphiſche Depefchen. 
Berlin, 8. März. Der Kaiſer 8 
len Mittag den Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 


e. 

— Der Kaiſer wird am 16. einer. 
Einladung des ruſſiſchen Botſchafters Grafen von 
der Oſten⸗Sacken zur el 2 
Frank reich. heute an 5 den öſterreichiſchen r 
Paris, 8. März. Der „Agence Havaz* 
wird — — . Von 
Anführer eilheiro aufgewie 
der ſogenannten Fanatiker⸗Sekt 
Oberſten Moreina Ceſar, 
und 200 Soldaten. In Rio herrſcht Err 


Die Bevölkerung hat die Redaktionen ewe 
gust, —.— — — oß 8 b dhl. Anfrage nach Friedrichsruh oder an den Grafen 
al verbrannt. 


geſtellt, es der 


I Leaf natürlich er⸗ Ch et 8 von V Wohn . 9 fie in politiſchen Fragen Anweiſungen, 


Rußland. eine Löſung von Gyantupf äh Vermiſchte Nachrichten. Marime⸗ Fat. 
5 Ausſichten, es würden die ſämtl 
8. März. Wie der „Regie⸗ ein el Strom da Herrn — Die „Schlaraffia Berolina daß die 0 unverkürzt — 


Petersburg, 8 
— me — pr — 1 — 5 
erſt von Moltke bei ſeinem geſtrigen Emp ei 3 
im Zarstoje Sſelo dem Kaffer von Rußland ein dem Eiſen a e Alen ge dente, ist anläßlich der That 
lauf von 24 


U geben. 

Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers Wil ae Als in di 

mit Photographie von der feierlichen Ueber⸗ .-. et 
8 hinan!“ ein Disziplinarverfahren gegen „Unbekannt“ eine 


* mit heiterem Humor und doch ausgeſtattete Eintrittsbücher 


R. O. K. 


reichung der von Saifer Nikolaus dem preußi⸗ Das Ewig⸗ Weibliche 
ſchen Ka Garde⸗G \ a Ew zieht un 
en Saifer zleranver⸗Garde⸗ Grenadier⸗Regiment « 8 Ein herrliches Wort von Goethe — — — — geleitet worden. Der Oberſtaatsanwalt nimmt 


verliehenen Fahnenbänder. / - { 
Kaiſer empfing geſtern in feierlicher ä 212 Eee 15 er an, daß nur durch ein pflichtwidriges Verholten 


Der 
Audienz die außerordenkliche perſiſche Gefandt: 5 ; - 
Kat, Weide zur Rotifigteung der Thronbefteigung ne en ‚an, 2e8 Drogefied zur allgemeinen Kenntuß gelangen, 
® 1 München. 8. aß Sachen morgen 


D 
Geſandte überreichte dem = — En a 2 8 feuerte in einem Hauſe othringer Straße 


es war daher nicht zu verwundern, der 
große Konzerthausſaal ſich geſtern aus Anlaß 
des von den Domfängern gegebenen a = 


des Schahs und Geſchenke deſſelben, bis auf den letzten Platz gefüllt hatte. i 
in einem al ren Degen für den Kaiſer auf dem Podium waren, um dem Andrang zu Ein Räthſel that mir ein Mädchen kund, 3 ue 
nd einem werthvollen Ring für die Kaiſerin genügen, mod) einge Stühle anfgeftellt worben.| Darob verwundert ward ich; wurde 'perroumbet. Hierauf richtete das 
Aleraudeä. ei dem Ruf, 5 dieſe auserleſene Sünger⸗ Sie hatte den n Mädchen die Waffe gegen lic febſt und wurde 
5 kaum möglie Und ganz gi a td 8 
Afrika. m vorzubringen, un Hen Poſen, 8. März. Die Warthe iſt im nun über den Abbruc des Berhältnifien 


es zu 
Aden, 8. März. nutzlos wäre es, wenn man aus der Reihe der 
Stefani“.) 198 freigelaſſene italteniſche Gefangene Darbietungen, fo verſchieden dieſelben ſein 
einzelne Vortragsnummern als beſonders 
f vorragend namhaft machen wollte, denn jede 
Ta hinter ihnen folgen noch 98 Gefangene. Eingang, des⸗Haffs ausgelegt Same derſelben iſt von gleich ſchöner Wirkung. Die Haupt⸗ 
ne dritte Kolonne von 200 bis 300 Gefangenen In einer auf dem Grundſtück Arndt⸗ ſtärke der aus zehn Herren beſtehenden Vereinigung gang des Waſſers von 3,70 auf 3,49 Meter. verhaftet worden. 
ſtraße 3 belegenen Tiſchlerwerkſtatt entſtand liegt in der Ausführung des Chorgeſanges, man Sagan, 8. März. In der vergangenen Sofia, 8. März. Gegenüber den Vertretern 
geſtern Abend um 6 Uhr ein kleiner Brand, darf hier im Zweifel fein, ob die Präziſion des Nacht iſt das Spiunereigebäude der Löw Beer⸗ der auswärtigen Staaten iſt ſeitens der bulgari⸗ 
3 derſelbe wurde durch die hinzugerufene Feuer⸗ Einſatzes oder die Reinheit der Tongebung, die ſchen Tuchfabrik total niedergebraunt. Der chen Regierung die Erklärung abgegeben, daß 
Verkupferung von Schiffsbäden. wehr in kurzer Zeit gelöſcht. prächtige Klangfülle zumal in der Baßlage oder Schaden iſt bedentend. Der Betrieb it, da noch 5 nicht daran denke, aus ihrer ruhigen Haltung 
{ Ne — Der Spielplan des Bellevuwes|die Feinhelt der Nüanzirung, ob der Gleichklang eine zweite Fabrik der Firma am Orte beſteh t, herauszutreten und zu irgend einer Aktion zu 
Die Schnelligkeit unſerer modernen Eiſen⸗ 05 in 
ſchiffe wird bekanntlich durch Roſtbildung ſowie folgender Weite feitgefegt: Dienſtag und Mitt⸗ 


Theaters iſt für die nächſten Ta der Stimmen oder die unkadelhafte Aussprache wenig geſtörk. 

4 RN: er größere Bewunderung verdient. 3 110 Theil 1 —. 8. März. Ju einem n —.— 
durch das Anſetzen und die überaus ſchuell fort⸗ woch: „Trilby“. Donnerſtag: Beneſiz für Herrn Hotel erſchoß ſich der D Advokat Dr. 
schreitende Vermehrung von Schalthieren an der Schumacher: „Unſere Don Juans“ mit neuen 8 


des Konzerts brachte uns vier geiſtliche Chor⸗ 

lieder und ein Baßſolo „Oſtergeſang“ von Gur⸗ Boronski aus Krakau. Da otiv zu dem 
Schiffs haut ſehr nachtheilig beeinflußt. Um den Kouplets. Freitag: „König Heinrich“. Selbſtmorde iſt nicht bekannt. 5 
hieraus ſich ergebenden lebelſtänden möglichſt — Das rogramm der Zentral⸗ 


land, im zweiten Theil kam das weltliche Lied 
eutgegenzuwirken, bedarf es vergrößerter Maſchinen⸗ hallen übt fortgefeßt große Zugkraft aus, am . ] 


zu ſeinem Recht und die Sänger zeig⸗ 
kraft, eines erheblichen Mehrverbrauchs an Kohl die groß in all übe . — e n di Aer Vor i 
aft, eines erheblichen Mehrverbrauchs an Kohlen Sonntag waren großen Räume allen überans anmuthiger Chor von Gaſtoldi „Amor 5 richte. 
und * — 1 9 9 Theilen ausverkauft 1 jede einzelne — 8 ee. ſtürmiſch da capo Salate 8 gr zer 45 
iche, g a ö . - t : l — , Mär 1 . 
auftriche, ſelbſt ſolche mit giftigen Veſtandtheilen, fand lebhaften Beifall, welcher feinen Höhepunkt und ließen ſich die Sänger zu einer Wieder BER 1. 9 Prozent n ee Elbe bei Tresden + 1,58 


gewähren nur kurzen Erfolg. Hölzerne Schiffe bei der wunderbaren Löwendreffur des Mr. holung beſtimmen. Auch ein Tenorſolo, „Der 2 
Pflegt man durch Benageln der Unterwaſſertheile Beltran erreichte, auch eine neue Serie von Hidalgo“ von Schumann, bot diefer Theil und Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 2 er eragbeburg + 432 Meter. 2 
mit Kupferblech zu ſchützen. In unſerer Kriegs⸗ Dumont's Gallerie lebender Bilder wurde über⸗ ferner ein Duett, „Aller Berge Gipfel“ von 9,65. Nachprodukte erk. 75 Prozent Rendement zum: Malibır 7288 1,80 Meter. 
marine ift man nach dem Vorbilde Englands aus beifällig aufgenommen. Rubinſtein. Jede der durchweg als vorzüglich 7007,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis Breslau Obe a eter. — Oder ke 
‚neuerdings dazu übergegangen, die eiſernen — Dem Kaufmann und königlich belgischen zu bezeichnenden Darbietungen wurde durch 23,25. Br II. 22,75 bis 23,00. 2216 Met kpege * Meter, Linie 
iffe ebenfalls mit einer Kupferhaut zu um⸗ Konſul, Lieutenant der Landwehr g. D. Otto febhaften Beifall ausgezeichnet. Die Begleitung Gem. Raffinade mit Faß 22,62 ½ bis 23,50. * 3 Ließ eichſel bei Brabemi 2 ö 
geben. Das Verfahren ſieht zur Vermeidung der Js raf zu Stralfund, iſt der Rothe Adler⸗ der Soli führte ein Mitglied der Vereinigung Gem. Melis I. mit Faß 22,12 ½ bis ——. Ruhig. 630 N sen Warthe bei zagemiinde 
durch Berührung von Kupfer und Eiſen ent⸗ Orden vierter Klaſſe verliehen. mit feinem Verſtändniß durch. Der aus dem Rohzucker I, Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg m eter. Wei ro 5 ei Poſen + 
ſtehenden galvaniſchen Zerſetzung zwiſchen beiden Magazin von E. Herzog zur Verfügung geſtellte per März 8,80 bez. 8,82 ½ B., per April 8,85 — gr ichſe . bei Thorn + 
Metallen eine Iſolirung von Holz in Form einer Schwechtenſche Flügel erwies ſich als ein G., 8,87 ½ B., per Mai 8,90 G., 8,95 B., per Juli Am 5. März: Natze bei lch 
vollſtändigen Beplankung des Schiffskörpers vor, Stad ttheater. ſchönes Inſtrument von edlem Ton. 9,10 G., 9,15 B., per Auguft 9,177, G., 9,20 5 
welche eigener Kalfaterung und beſonderer Sorg⸗ Zum erſten Male: „Das neue Genie,, — 1 B. Stetig. 1 
falt bei ihrer Aus führung hinſichtlich der zu Schauspiel von Wilhelm Henzen. Hamburg, 8. März, Vormittags 11 Uhr. 
Wilhe Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, 


erzielenden Dichtigkeit bedarf. Für Schiffe der Henzen iſt als Verfaſſer einiger 
geht verurtheilte geſtern den Müllergeſellen frei an Bord Hamburg per März 8,75, N 


m 
Handelsmarine ift dieſes Verfahren zu koſtſpielig. hiſtoriſcher Feſtſpiele vortheilhaft bekannt, man 
Es find daher Verſuche augeſtellt worden, mit durfte daher der Novität mit Intereſſe entgegen⸗ 
guſt Borchardt aus Paſewalk wegen Sitt⸗ April 8,80, per Mat 8,87 ½, per Auguſt 9,12%, 
8 per Oktober 9,07½, per nn 9,17½, Ruhig. 
. März ormittags 1 


Hülfe der Elektrolyſe Verkupferungen von Schiffs⸗ ſehen und dieſer Umſtand hatte wohl auch dazu 
böden zu Stande zu bringen. Einem intereſſanten beigetragen, daß das Theater etwas beſſer be⸗lichkeitsverbre 
Artikel der nautiſchen Zeitſchrift „Hanſa“ ent⸗ſucht war, als man es onſt bei Erſtauffüh⸗ Ini ß. Die Pamburg, 8 1 


Eerlin, den 8. März 1897. Jremde Fonds. 


weiteren Steigen begriffen und beträgt die Höhe Mailand, 8. März. In einem Eiſenbahn⸗ 
gegenwärtig 3,64 Meter. In Folge deſſen find koupee erſter Klaſſe auf 2 Strecke Mallaub— 
die niedriger belegenen Straßen überfluthet. Die Turin wurde die bekannte Schönheit Frau 
5 — an der Flußſtraße ſtehen tief im Bolante ermordet. Ein junger Mann, welcher 
Waller. Dagegen meldet Bogorzelice einen Rück- mit der Dame reiſte, iſt als der That verdächtig 


Dleastag ben . ni 
für Dienſtag, den 9. März. 
Kühl und ziemlich trübe mit geringen Nieder; 
ſchlägen und mäßigen nördlichen Winden. 
4 Waſſerſtand. 
m 6. März. Elbe bel Auſſig + 2,70 
Meter‘ 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 9. März. Das Schwur⸗ 


ens zu einem Jahr Gefäng⸗ 
erhandlung fand unter Ausſchluß 


Bank, papiere. 
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HATTE ET N a RR en ðͤ v ie 


Der Goldgräber von Keedfontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


52) Nachdrud verboten. 


Aber dieſe Stummheit, dieſer halb ängſtliche⸗ 
halb ſorgſame Blick aus den ſchönen ernſten 
Augen Ihrer Herrlichkeit war Sir Edward uner⸗ 
träglich. Er batte das Gefühl, daß er ſich ihr 
zu Füßen werfen müſſe und weinen und für feine 
unvo e Tölpelhaftigkeit, mit der er feinen 
ehrlichen Namen preisgegeben, um Verzeihung 
bitten müſſe aber das ging doch uicht an; was 
hätte dann Mifter Fogg ſagen ſollen? Und noch 
immer ruhte der Blick Iſa's theilnehmend, — 
faſt liebevoll auf ihm, als wollte fie ſagen: Sei 
nur a böfe, daß wir den Finger einmal in die 
— — e legen. Es geſchieht zu Deinem Beſten. 

zenn fie hätte reden können, fragte er ſich, was 
an fie jetzt ſagen? Wer weiß, ob ſich nicht 
dei ihren Worten ein neuer Himmel für ihn auf⸗ 
gethan haben würde. Man hätte ſich ausgeſprochen 
— wer weiß, mit welchem Ende. Aber fie war 
ſtumm, mit ihrem reichen, vollen Herzen wortlos. 
Und feine Auseinanderſetzungen hatten nichts zu 
ſagen, nach dem, was Alles vor ſich gegangen 
war. Durfte er ſich nicht nähern, ohne daß er 
wortbrüchig wurde, ein ehrloſer Menſch? Ohne 
daß man ihn mit einem ſcheelen zweifelnden Blick 
für einen eigennützigen, gemeinen Mitgiftjäger 
angejehen hätke? Und wenn er ihr fein Innerſtes 
enthi Ut, geöffnet hatte — fie konnte ihm nicht 
Ban Er hatte ſich ja auch zu einfältig ver⸗ 

r 


fi 


Miſter ſprach wieder, Sir Edward hörte 
W Rechtsanwalt wollte neuerdings 
mit Miſter Deviller unterhandeln, vielleicht ging 
er darauf * daß man den urſprünglichen Kauf⸗ 
vertrag von Reedfontein zurückziehen könne, wenn 
ein anderer mit anderem Namen an ſeine Stelle 
geſetzt würde. Oder wenn das nicht ginge, ſollte 
Sir Edward zwangsweiſe aus dem Beſitz von 


den 8. März 1897. 


Fladtberordnelen-Berſammlung 


am Donn den 11. März 1897, 
Sradanfktan® 5, Uhr. 


Oeffentliche Sitzung. 
Endgültige Feſtſetzung und Vollziehung des falfıla 
toriſch berichtigten Stadthaushaltsplans für 1897/98. 


Die Bekanntmachung vom 6. März 1897 wird auf⸗ 
gehoben. 
Dr. Scharlau. 


Die Bahnhofswirthſchaft zu Wietſtock nebſt Wohnung 
ſoll vom 1, April d. Is. ab anderweit verpachtet 
werden. Termin zur Eröffnung der eingegangenen An⸗ 
gebote wird auf den 16. März d. Is., Vormittags 
11 Uhr im Bureau der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 1 
zu Stettin, Bergſtraße 16, feſtgeſetzt. Die Bedingungen 
liegen im genannten Bureau aus, auch ſind dieſelben 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 . 
zu beziehen. Stettin, den 3. März 1897. 
Betriebs Inuſpection 1. 
Stettin, den 1. März 1897 


Bekanntmachung. 

Die Bruſtſeuche unter den Offizier⸗Pferden des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
G. Pommerſches Nr. 2) iſt erloſchen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander, 
N Stettin, den 9. März 1897. 
Bekanntmachung. 

Die Glaſerarbeiten einſchl. der Materiallieferung zu 
den Neubauten des Maſchinen⸗ und Keſſelhauſes, des 
Lokomotivſchuppens und zweier Kaiſchuppen der neuen 
Hafenanlage — u Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 17. März 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Zimmer 41 des Rathhauſes angesetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abe 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen ſind ebenda⸗ 
ſelbſt einzuſehen. Die Bedingungen mit dem Leiſtungs⸗ 
verzeichniß gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 
(wenn Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Konſiſtorialrath Gräber. 


Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 1 


Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 


Alleeſtr. 80, part.: Dienſſag Abend 8 ur 


Paſſions⸗Andacht: Herr Prediger Springborn. 


Euangeliſations-Verſammlungen 


5 im Konzerthaus 
(Eingang Auguſtaſtraße 4. Aufgang). 

Dienſtag, 9. März: Unheilbar — und doch geheilt! 
Mittwoch, 10. „ Im Feuerofen. 
Donnerſtag, 11. Der beſte Nothelfer. 
Freitag 12. Ein Thatbeweis. 
Sonnabend, 13. Leben oder Tod? 
Sonntag, 14. Die brennendſte Frage. 
Montag, 15. Am Rande des Abgrunds. 
Dienſtag, 16. Der Weg des Heils. 
Mittwoch, 17. Einſt und jetzt. 
Donnerſtag, 18. Reichthum und Beſitz. 


ener r zz 


Freitag, . Dreierlei Leute. 
Sonnabend, 20. Frei! 
Sonntag, 21. Sieg und Herrlichkeit. 


Es ſprechen P. Bührmann-Potsdam u. a. 
Beginn pünktlich Son mags 8 Uhr, Wochentags 8 / Uhr 


Abends. 2 
Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen. 


Grünhoferſteig 1 ſteht die feit 20 Jahr Ri ä : öni i 2 
en von iſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. J Lönig⸗Albertſtr. 28, mit Entree, Nebenr. z. 1. 4. fer 
7 Stuben. em Deren Ranbesrat) Denhard 5. 4 Stuben. ubeftr. 19/20, 1 Worberio. m. Kb. ch. Br. 21.4 Be 20a. „Laden ea . 2 
Sirkenaler 41, III, mit Centralbeizung. ut a. Zunmern nebſt Zubehör | Auguſtaſtr. 11, I, m. Badeſt. u. reich, Zubeh. einzenftr. 12, u. Jub. Nah. part. r. Roſengarten 56/7, Stube, Kam., Küche zu erm. derm. Mäh. b. Wirth Burſcherſtr. 88, I K. 
Biemarckſtr. 19, Bismarckpl., 7 Zim., hochherrſch. miethen. 1897 anderweitig zu ver-] Hobenzollernftr. 72, Mu. III, z. 1. 4. reſp. 1. 10.] Oberwier 19, u. Zubehör zum 1. April, 1 Stoltingſtr. 19. Stube, Küche, Entree, Kell. Bod. 6 
Wohn. ſogl. 9.3 1 4. u berm. Näb. 1 Tr. r.“ Wohnung b. 6 Zi h Petersen. Schweizerhof 2/8, 4 Stuben, Kabinet (für] Qberwier 20, Mittelwohnung. Turnerstr. 38. Lagerräume. ? 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Woh ⸗ — 8 Pbligerſtr fof_ od. zum 1. 4 97 Schneider pafl,) z. 1. 4. Bademſtr. Schmidt, | Petrihofftr 13, Eckh., Wohn v. 2 Stub., Küche, Gr. Wollweberſtr. 66, Hofwohnung für 174 2 h. k Kell. Babe u. Wüſrl g 1.4.07 N U 
mungen bon 7 Simmern, zeichlichen Aubehör., zu itzerſtr. 2. K. Ladwig Entr. Kloſ u. Zb. p. 1.4.97. N. Saunierſtr 24, p.] an ruhige Leute zu vermiethen. 1.0. 38, Au u. Pferdeſtall ſof 
Garten, Balton, mit oder ahne Gtallung, 8 Stu 3 Stuben. bilibofte. 72. zum 1. 4 Mäh. Hof 1 Tr. r. 1 Stub Stoltingitr. 21, 2gr. Keller., Lager o. Werkfiatt 
ver 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ 15 ben. Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part., zum ilhel > IV. 2 220, Haute Küche. a ae Ens Jof 8 Werkſtätten. 
en. 0 immern, Balkon, Be f ermiethen aße mſtr. 25, p. r., leer * x oh 5 
Glinbetifir, 89, weh Tel. Anbehör zu bern. Jubehhr, 3. Ginger dann aber dal enn]  Birkenalfee . 1 Treber ld an r eat 6, Bethit she: Sesam 0 
Reifersilhelmf en Auguſtarl. Centralbei | 1. 4. 97 zu verm. Birtenallee 37, 1 Tr. Bollwerk 37, mit Rab, 89-45 „44 Nah. Il. vos Wallſtr. 17/18, 1 fl. Wohn. m. Waſſerl. auperm. | verm. Näberes 4, b. bei Era. N 
Wrargelſtt. 40 m. Garten z. 1. 4. o. früher, | Deutfeeftr. 5, 1, 5 Zim. 3.1.4. 97, Nr. 800.4 Reueitr. Sb, mit reich- Zubehör, Semenicte,| zu vermiethen. Näh. bei Frau | ller 
6 Stuben. Gieiebrectftr. 14, 1, m. Babeftb. 3 1. 4.97 v.| _ Brumnenwvafferl.s. H. E zu b. Pr 25.30% Nuske. . Möblirte Stuben. * 
Lindenſtraßſe 8, Ecke der Wilhelmſtraße, Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. I Burſcherſte 1. f. L. 1 mdbL Zim. m. 0. 0. Bent. | Saunierſtr. 7, Keller zu jedem Zweck baſfenk 
Bellevuefiz. 61 (am Berl, Tor) find ber. + Stage Adab 6 a Ain. | Oberwiek 12, m. Zub. 3. 1. 4. 9. Na. ur. Stube, Kammer, Küche. | Sci: J. M. 1 ml. Sin n. fen. Eing.for. St — 
e Wohn. 1. 6 Zim, Balkon u. reichl. Saunierſir. 53 — * . 2 Stuben. Albrechtstr. 3, 3. Ayril. Näh. b. Wirth I . Läden. aastirhenfe — 1 — una 
0 50 * . Fr ft 40, St b 4 R ur, 4 U. 1 . 


Zube 
Berliner Iher B. . ö Sam Tonkeir © 


ER sa g in jeder Francnangelegenheit. 
2 Rath! Wo. Schmidt, fr. Hebamme, 
U} 


Dermiethungs- Anzeiger 


Peedfontein Eden — ſelch em Rechts- n mußt Dir die Leute, mit denen Du zu Eure Herrlichkeit befehlen — — 7 fragt Miß sprechen. Direktor Burnett, der jetzt faſt täglg 
auwalt, date Sir Edward, ſteckt doch voller thun Haft, anſehen, ſonſt werden fie Fangball mit Miggins. i Inach NeivwardensGaftie befohlen due ag 
Kniffel Er ſah, wie Iſa wieder etwas auf einen Dir ſpielen. Ja, fie hatten Faugball mit ihm] a zog ihre Schreibtafel hervor. Lady Iſa über MP und Jedes - 
Heese es den fie dem wg ra . geſpielt. . Wo iſt Margot? ſchrieb ſie darauf. ee ſchon wenige Tage nach dem abniß 
leſer machte eine ſtumme Verbeugung — die b . . i i es alten 4 
u war, 9 ſchien, zu 4 Auch! Seine verdammte Oberſlächlichkeit, die niemals n 2 teulſchul . nahe — a ——ů— run ge — 
Sir Edward erhob ſich und trat auf Ihre auf den Grund der Sache ging, hatte ihn ruinirt, Edward. Arbeitern herrſchte. Nur an einer Zeche wurde 
Herrliche zu, um ihr zum Abſchied die Hand zu zz Leden einc untergraben. Er ban de vel] Ia ſah Dotter Newman flüchtig am. Der noch gefeiert, an der Zeche Wellington und dort 
käſſen. Das war fetzt noch die ſchöne Pflicht, Pech gehabt, daß es ihn garnicht gewundert hätte, ust ud die Schult ® ech Si auch nur, weil bauliche Veränderungen den Ber 
die er 1 elt ug und — 8 Pa alle 1 Auge 150 Die pft m he: So ga —— erg ein Blatt. ; F 19 trieb unmöglich machten. Um ſich . von dem 
Rechte elt nicht hätte verkaufen mögen. ) ge Kunſt Miſter d 5 8 d 1 Angele 1 Janz 5 
Dabei fiel ihm der Seit, der auf dem Tiſche los fein würde, irgend Jemand doch in Reedfon⸗] Holen Sie meine Schweſter. Ich wünſche, —— Be en er S 
liegen geblieben war, in die Augen. Ordnen Sie tein Gold fände — Berge hoch, Abgrund tief. daß fie mich begleitet, und gab es M , Renwarden zu fahren. Dem Direktor arne 
die Sache um jeden Preis. Es gilt meine eigene Nur er, Sir Edward, fand nichts. Er konnte die mit dieſem ſchriftlichen Bl eilig die Treppe konnte ein jo eingehendes Jutereſſe jeiner Herrin 
Herzensruhe — ſtand darauf und die letzten ſuchen, wo er wollte. Wie kam das? Narrtef hinaufflog. nur lieb ſein. Wenn er ſich auch zunächſt darüber 
Worte waren dick unterſtrichen. ihn ein Irrlicht? Sah er das echte, rechte Gold! Man mußte warten. Miſter Fogg benutzte wunderte, daß eine junge Dame jo ganz in 
Sir Edward ging. Er fühlte ſich niederge⸗ nicht? die kleine Pauſe, um Ihrer Herrlichkeit leiſe] Bergwerksbetrieb aufging und ſich über As 
ſchlagener, unglüclicher wie je. Die Geigicte| Oß ja! Von dieſer Stunde an jah Sir Ed⸗ kinige Worte auzuftüßtern, Cie nickte und gig Anfangen, Stelfen, Aufhängen, Aufhängen der 
mit Miſter Deviller war noch nicht das Schlimmſte. ward wohl das echte, rechte Gold des Lebens. aus nach dem Wagen. Iſa ſaß ſchon im Schächte und wie die fachmänniſchen Ausdrücke 
Dort handelte es ſich nur um leinen Namen. Es] Er fühlte es tief im Innerſten feines Herzens, agen und Miß Margot war noch immer nicht ſonſt noch lauteten, unterrichtet zeigte, jo that ee 
gab aber noch eine andere, ſchlimmere, für ſein faber er hatte in feiner tollen wüſten Verblendung Eid Man warf ängftlihe Blicke nach der Treppe. doch alles Mögliche, um dieſes Intereſſe 
ganzes Erdenglück 12 nr 1 — 1 DABEI. Er 8 7 daz — Be, 1 ee g, giigernb; mit Herein in ezuter Bel ung bes 
andelte es ſich um ſeine Ehre, um ſeine Zukunft, gelangen. var vorbei eufzen un N . „n derrn Übe . 
75 feine Ad körperliche Perſon, wo ihm ale 4 . den Fingern nervös zuckend. So ſtieg fie eilig,] günſtig aus. Iſa kam allein. Auf dem Ban 


Stöhnen, trotz Reue und aufrichtigem Gram, den 8 ö ' ' 
Rechtsauwaltskniffe nicht halfen! Und er wußte trotz aller Erkenntniß ſeiner Fella und gutem wie in voller Wuth in den Wagen, zu ihrer ihrer Equipage ſaß John in kleiner Lioree, 
in der einen Sache ſo wenig Rath, wie in der Schweſter 


Willen zur Beſſerung vorbei — — vorbei — — unſcheinbar. Sir Edward war gleich nach 7 


andern! 

Er ging nicht zu Margot zurück, obgleich er es] Es war ſchon finfter, als ſich im Entree von] Du es willſt — — gut. r zul n⸗Caſtle zu ſeinem Bruder gefahren 
verſprochen hatte. Es war ihm unmöglich. Ec Leighton Houſe eine Anzahl Leute verſammelten.! Dann rollte der Wagen davon. Margot war — unwohl. So kam Iſa Mu 
konnte fie nicht ſehen. Er ſetzte ſich ſtumm und Ihre Herrlichkeit hatte den Zug acht Uhr vierzig allein, wurde aber in ziemlich feierlicher 
grübleriſch in ſeinem Zimmer auf einen Seſſel zur Rückkehr nach Newwarden⸗Caſtle beſtimmt von allen Beamten am Eingange des Diſtrikts 
und ſchaute zum Fenſter hinaus in die ſchöue und nun ſtand Miſter Brown iu Achtung, um IX. empfangen. Wieder wie damals, als ſie noch 
Gotteswelt, in den hellen Frühling, der daf die Abreiſe auch ſtandesgemäß dirigiren zu können. als deſcheidene Miß Iſa in Newwarden — 


Die Diener ſtanden feierlich ſteif in Galalivreen] Der Tod des Lord Davis konnte bei deſſen drängten ſich Arbeitergruppen und 

da und warteten auf Ihre Herrlichkeit, vor der hohem Alter und bei ſeiner anhaltenden Kränklich⸗ Kinder um fie herum, aber in ganz anderer Abe 
Thür hielt die Eauipage, die fie nach dem Bahn⸗ keit während des letzten Winters Niemanden ſicht wie damals. Die Leute zeigten ſich einander 
hof bringen ſollte, Sir Edward, Mifter Fogg, überraſchen, und die Anſicht, daß dieſelbe eine eine kleine Narbe an der rechten Stirnſeite Iſa 'n, 
Doktor Newman waren bereit und endlich kam direkte Folge der Aufregungen gelegentlich des die von dem Steinwurf herrührte, der fie damals 
Ihre Herrlichkeit flink und leicht beweglich wie Beſuchs in Newwarden ſei, fand nicht nur in] getroffen. 
der Frühling ſelbſt die Treppen herab. Hinter] Newwarden⸗Caſtle, N auch in in der 

ihr in reſpektvoller Entfernung die alte Miggins. ganzen Umgegend Eingang. dieſe An⸗ Cortſetzung folgt) 

Die Diener rangirten ſich, einer nahm den ſicht auch auf die im Aus ſtand befindlichen 

nicht. Kutſcherſchlag, der Kutſcher ſetzte ſich zurecht, als] Arbeiter einen beruhigenden, ſtellenweiſe ſogar 


draußen wie ihm zum Hohn jubilirte. Er dachte 
an die letzte Nacht auf der „Aurora“, an ſeine 
Ankunft in Wie hatte er ſich damals 


Er hatte kein Glück. g das? Wie Ihre Herrlichkeit plötzlich im Hausgang ſtehen einen renigen Eindruck machte, fo el s 
recht hatte ſei blieb und ſich ſuchend umſah. Lnatürlich keinem Menſchen ein, ihr zu wider- 


Auszu l 

der Ortskrankenkaſſe IV über 

das Jahr 1896. 
Einnahmen. 
I .. 2 02.2. 2.5. 0 Ran de 23,74 | 

ag EDER ET. 205,32 

intrittögelben. u ...00.220.00. S 162,70 
8 25 . 9 

us Spar Einnahmen „00 
Sonſtige fi re ae A ee 68,95 | 
1 


5 5 Ausgaben. 
Für ärztliche Behandlung 1464,40 
Arznei und Heilmittel 1916,01 


f in 
Soantengelber. u «une. nummer rennen 6447,03 i = 
Unterſtützung an Wöchnerinnen 81,00 
Sterbegelder ©2.......00seee00 Hemer sera 930,00 | 
An Srankenanftalten ....-:=--0.- 00.000. 1387,70 | J N 
Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder. 712,36 
200,00 5 
obere Breiteſtraße Ur. 66. 


Zurückgezahlte Darlehne (Ziffer 9) 
Verwaltu v 
W —— | Die Waarenbeſtaͤnde der 


* 
Pc 


ANMEL DUN CEN . . für Mark 65. 


Concurs masse 


und andere Waaren 
ſollen von heute ab ausverkauft werden. 


GEBRAUCHSMUSTER „ 3 
einschliesslich Taxe und Anferügung 
1 fi 


Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 
N In trauriger Pflichterküllung 
zeigen wir den Mi ern an, 


. — nn Herren, Damen und Kinder, ſowie Halbſchuhe und Winter⸗Schuhwaaren, 


Max Krüger 


"Ser Bern at nina, Pelz und Tuchſtiefel in jeder Größe, 


* „ An, chm. 0 2 * y 2 
2 Me, am dente 8 un Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder, ſowie 
Stelle. Der Vorſtand. 


Verein der Freundinnen der 5 55 . 
jungen Mädchen. Für Schuhmacher große Quantitäten in Rohmaterialien, beſtehend aus Ober⸗ 


oben Saag de eo. Wereiushune: a woas an ſowie Unterleder, Lackblättern, Gummizügen, und ſämtliche Sorten Futterſtoffe ꝛc. ꝛc. 


großen Saale des ev. Vereinshauſes: 


hee abend Verkaufszeit: 10 

ae des 8 — 4 — arten aufszeit: Vormittags vo N 8 2 12 Uhr 

2 4 iſtoria = 
o 5 — Nachmittags von 2—8 Uhr. 

Die Japanin als Heidin und Chriſtin aus 

j eigener Auſchauung. 

Die Geſangsvorträge hat gütigſt Frl. WIlsnach 
mit ihren Schülerinnen übernommen. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

Entree 20 Pf. Der Vorſtand. 


Gummi-Artkel 


Pariser Neuheiten f.Herrenu. Damen 


kalten und naſſen Füße 
mehr! 


x Zi: elannte ug 
Settfedern-Sabrik 


S., Prinenfir. 46, 
Guſtav Sale d e ei 2 22 


ene 


Charlotte Poetter. 5 4 Schwammſohle ſter Erfiud les D 
Div, maßagoni Nepoſitorſum⸗Spinde, im . 55 Bf. gu zunen, das Pfund N. 1,28, wammſohlen neueſter ung, a age⸗ Iustrirte Preisliste gratis und discret, 
1 h . „d. Pfd. M. 1,75, vorzügl. eſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 8 
Zumel-Geich. bemust geweſen, billig zu verkaufen. Sung. b, fe . 5 . e. W. Mähler, Lei 3 
Zu erfragen 3 21, Hof rechts bei Fr. alas 5 8 en 555 Karl Kratzsch, a BEER 
Zimmermann. 2 Frauenſtr. 49. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 


Bollwerk 37, 21 % Müberen 3 Tr. rechts. 1. April 1897 zu vermiethen. ü * Oberwiet 48, Bad. zu jeb. Geſchäft paſſ. zu verm. 


dat haſtig zerfahren in ihren] nähren und zu entwickeln. Der Beſuch der neus 


Du willſt es? murmelte fie. Nun gut. Wenn] Begräbniß feines Onkels für einige Tage nah 
. An Mal 1758 


Gum miboots. 


Langheinrien — ; Iſchen | l 
3 Ichuhmachermſtr. Sasse 
PR 3—4 Uhr. j 4 *. e Ber 


Es befinden fih am Lager große Quantitäten in Schuhwaaren für | 2 


Malton- 


Deutsche Weine 


„Die Darftellung der Malton⸗Weine ift eine beachtenswerthe 


Leiſtung der Gährungsinduſtrie.“ 
(Aus einem Superarbitrium der Kgl. wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medieinalweſen in Preußen.) 


200,000 Hark. 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldioose à 3 Mark 30 Pfg. 
50.000, 20,000, 10,000 Hark u. s w 


Haupt- 
treffer 


6261 Geldgewinne, 


* 
— eos e à 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen dureh F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 
rr 10: Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 4842. . 


Bitte. 


unter gekommen iſt, bittet 
Menſchen dringend um Unterſtützung. Der 
Mann, früherer Landwirth, iſt durch erlitte⸗ 
nen Schlaganfall unheilbar und arbeits⸗ 
unfähig geworden. 
Ferner gingen ein: 
K. aus Pölig 3 %, E F. 1 , 6.8. 


50 , L. S. G. 1,50 %, bis jetzt im Ganzen 
52 AM 


Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 
Die Expedition. 
nn... wen 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten für die herzliche Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung meiner lieben Frau Emma 
Schmidt geb. Reinhardt, für die ſchönen 
kranzſpenden, ſowie Herrn Vicar Stange für feine 
kroſtreichen Worte ſagen wir herzlichen Dank. 


die Hinterbliebenen. Betrieb mit meinen 7 Güter⸗Eildampfern wieder aufgenommen. 


Famiilen⸗Anzeigen and anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Emma Schultze mit Herrn Arthur 
Daniehl [Swinemünde]. Frl. Emma Sandhagen mit 
Nai Ludwig Wilhelm [Stralſundl. Gräfin Freda⸗ 

arie Arnim mit Friedrich Graf von der Schulenburg⸗ 
Treſſow [Berlin]. 

Geſtorben: Frl. Ottilie Casper [Angermünde]. 

rl. Helene Schuhmacher [Greifswald. Herr Paul 

ncco [Berlin]. Herr Julius Lau [Kolberg]. Herr 
Chriſtian Kroos [Grimmen]. Herr Auguſt Köller 3 
Herr Ernſt Brand [Stettin]. Herr Carl Holler [Stettin]. 
Her Max Krüger [Stettin]. 


— — — 
Broschüre gratis und franko über | 
ervenleiden, 
Seh wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
vou Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 


Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich 
Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Frauz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


1 22 2 
Glücksmüllers 
Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


13. bis 16. März Ziehung 
Metzer D 
unnhbam- LOOSeE M. 3.30 
Geld gewinne. Hauptgewinne: 


50,000 Mark 
200,000 Mark 
10,000 Mark 


u. S. W. Porto u. Liste 20 Pf, extra, empf. 
u. versendet d. Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 
1 Berlin, Breitestrasse 5 


Baustellen 


an der Tauben, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


’ Nürn- 
Jugend & abe, ver. 
Godiegene, feine, fü usrirte Zeitschrift 
für die Jugend. AT eljährl. nur 1 Mark, 


Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten. 


IB. van Groningen, 
Bnehhandlung, Neuſtrelitz, 


kauft ſtets 
Brockhaus' und 


Meyer's 


Lexicon, 
neueſte Auflage. 


81. Auf 

Mit? 

Fache der a 0 
us vo den 


che Buch. 


1 
Reichsbang 
— 


I 

Eine arme Familie mit 2 Kindern, die) @ 
in Folge von Krankheiten vollſtändig her⸗ @ 
edeldenkende @ 


Fertige 


Am 11. u. 12. März 
Ziehung 
der 


Pommerschen 


Rothen een Lotterie 


== 3273 Gold- und Silber - Gewinne 
die mit 90 pt. garantirt sind. 


Hauptgewinn; 50,000 Mark Werth. 


Heffentlicher Kortrag. 


Am Dienſtag, den 9. März, Nachmittags 1 Uhr 


findet im 


großen Saale des Stettiner Concert⸗ und Vereinshauſes 


ein Vortrag ſtatt über: 


„Der Kaffeegenuß in der Familie“ 
in hygieniſeher und volkswirthſehaftlicher Bedeutung 


gehalten von 
Fräulein Schmidt aus Hamburg. 
Die geehrten Damen werden höflichſt um recht rege Betheiligung erſucht. 
Nach dem Vortrage werden Taſſenproben verabreicht. 
Eintritt frei. . 
— — Punkt 4 Uhr wird der Saal geſchloſſen! = 


Schifffahrts- Eröffnung. 


Zwischen Berlin und Stettin it die Schifffahrt wieder eröffnet und habe ich den 


Loose a 1 M., 11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 


empfehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 3, 


— —— 


C. Rothenbücher, Berlin W., Roonſr. 1. F. A. II. 1502. 
Pommersche bastwirthe- Vereinigung. 


Die auf Beſchluß der General⸗Verſammlung vorzunehmende 


Verſammlung 
aller Bier-Intereſſenten 
. Beſprechung der Eisfrage 


Freitag, den 12. März, im Saale des Reichsgarten, 


Poölitzerſtraße, Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Henkers 


Bleich⸗Soda, 


Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 5. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
r Riesengebirgs- Leinen 
für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 
|] Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 
Paul Schittko, giesau (Scht.). 
Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


e 


- Apfelsinen, 
la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
3,280 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 
Se, Valentin Wiegele, Trieit, 
Hugo Peschloew, 
Uhrmacher, Stettin, 
Breiteftt. 4, part. und 1. Etage. 
. Uhren⸗Auswahl 
allererſten Nanges. 
Bemerke vorweg, daß i 
Uhren beſſerer Sytem“ auf 
Lager halte. 
Empfehle gut abgezogene und 
genau regulirte Taſchen⸗Uhren 


zeit 20 Jahren bewährt als N 2 ee) bi flberne ei 
beſtes und billiges Waſch- und Bleichmittel. bon 18 DE. an, Goldene 


Wir warnen vor Nachahmungen, die meiſt aus cale. Soda beſtehen 
und dem Wert von 1 bis 1½ Pfund Kryſtall⸗Soda pleichfommen, unter dem 
Namen Bleich⸗Soda nur bedeutend teurer bezahlt werden und nur geringe 
Waſch⸗ und keine Bleichkraft haben. 

Nur in Paketen erhältlich mit dem Namen „Henkel“ und dem 
„Löwen“ als Schutzmarke. 


Damen Uhren in reizenden 


Muſtern von 20 Mk. an. 


Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 


Poſten 14 far. goldene Damen⸗Uhren in den 


Henkel & Co., Düsseldorf, Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. Es 


D. Jass mann. 


3 Reifſchlägerſtraße 3, empfiehlt 
zur Kinsegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 
in beiten Fabrikaten, 

Schwarze, weisse und farbige Crepes, 
Diagonals und Cheviots in reicher Farben Auswahl. 
Stickerei⸗Roben, Stickerei⸗Röcke, 
Flanell⸗ und Parchend⸗Röcke mit Handlanguetten, 

Chäles und Tücher. 


2 für Konfirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 
Wäſche 


allerbilligſten, feſten Preiſen. 


getragen. f 2 
Hieran schließen ſich goldene Damen⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 


Schwere goldene Präciſions⸗Uhren (Genfer 


— 


mit Gangregiſter von 200 Mk. auſwärts. 
Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 
billigen Preiſen. Ratenzahlungen gestattet. 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 cm à 2 %, 
„ 140/180 em à 3 „ 


Schlafſtrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 an, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrik, 
Stettin, 


Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


Ferlige Bezüge u. Inletts, 
Fertige Laken, 


hnfab 


* 


| Id Pen bahnt R 12 f Bettfedern und Daunen 
E \BERLI N. N.O.Greifswa/dersfr PN. zu billigſten Preiſen. 
5 an ER U SEE ED U W. I. Gutmann, 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Nieren: und Blaſeuleiden. 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt: 


Tücht, Uniformſchneider 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
Gebrüder Pohl. 


gie müssen 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 


Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen]! 1 N. N 0 
Boer e a neneiten Tannhänſer und der Sängerkrieg 


iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung Rechnung 1 
und Herren-] Walter — — — — — — 


und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) Dienſtag, Mittwoch: 


— iinduſtr 


2 Eiſenbahnſchienen = 


[gt Banzweren und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 
iſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Ofenfabrik Vietoria 


bei Fürſtenwalde (Spree) 


offerirt 

Oefen: weiß von 1046 Mk. 

„ couleurt „ 36-12 Mk. 
Abnehmer von 


Su friſchen 
Oftecheringen und Hüchlingen. 
C. Wiechmann, 


Räuchereibeſitzer, 
Stralſund, Frankenwallſtraße Nr. 23. 


II vo i ra 1. Juuge reiche Damen wünſchen 


Heirat. Adreſſe: 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Engl. Tüll⸗Gardinen, 


neueſte Muſter, größte Auswahl, 
20 H, 25 , 30 H, 40 , 50 I u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Bianinos kreüzsait., von 8 M. an, 

1 Ohne Anz. a 15 Mk. monatl. 

Kostenfreie wöchentl. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 9. März 1897: 
162. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
2. (vorletztes) Gaſtſpiel des Herrn Kammerſängers 
sr Heinrich Gudehus. ex 
1.d. Kgl. Hofopernſängers Alma v. d. Kgl. Oper in Berli 


auf Wartburg. 
ann häuser Heinrich Gudehus, 
Marian Alma. 


Bellevue- Theater. 
Bons giltig. | Tril bh Ye 


Donnerſtag: Beneſiz Ad. Senumacher. 


Unsere Don Juans. 


Freitag: König Heinrich. 


Centralhallen- Theater, 
9 Scnjationeller Erfolg 


des neuen Programmes. 


Mannel Veltrau zB 
mit ſeinen 6 Löwen und Doggen. 
Großartigſte Attraktion der Gegenwart. 
Dumont lebende Bilder. Gallerie moderner 
Meiſter in künſtleriſcher Vollendung. 


Neue Serie. 
F. W. Dale, 
Inſtrumental⸗Virtuos erſten Ranges. 
Mimosa - Terzett, Geſangs & capello. 
Geſchw. Renel lo, Silber⸗Ketten und Luftvotpourri. 
Moser Broth, Excentrie. 
Felix Wagner, Opern⸗Tenoriſt. 
Bons giltig. Anfang 8 Uhr. Caſſe 7 Uhr. 


. ::.. 8 —— — 
Concordia - Theater. 
I. Variete-Bühnne Stettin's. ® 
Direktion: Emma sehlrmelster. 
Heute Dienſtag, d. 9. März, Abends 8 Uhr: Gr. Extra⸗ 
Vorſtellung, Nur Künſtl. 1. Ranges. Allabendlich neues 
u. abwechſelungsreich. Progr. Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. 
Donnerſtag, d. 11. März: 2 2. gr. Bockbier feſt u 
mit verich. Ueberraſchungen, verbunden mit Feſt⸗Ball u. 
humoriſtiſch. Vorträgen. Anfang 8 Uhr. Ende unbeſtimmt. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur J. und II. Stelle, auf Güter bis / gerichtl. 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 

lelle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinfen zur I. Stelle, 
4-44], % zur II. Stelle. 

Bernhard Karsehny, 

Bankgeſchäft, 
Stettin. Bismarckſtraße 23. 


1 


